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TaS Rote Kreuz.

„Jedivede Verwendung eine» Teilen der ölnleibe

zu verweigern, iolcmge dieselbe nicht gezeichnet und
die a ireltian nicht in die vage verier,! ill, den »et

tionen ein anô'iidrlicheo und volliründigcs I'.xz»>^p

über die Perwendnng der verfügbaren summe zu
nuierbreilen."

Bicscr Antrag ivurdo in französischer Sprache
durch Herrn Tchinidelp und in deutscher durch

Herrn Or. Tunant begründet.

BistAifsion. Au diese Anträge und ihre

Begründung durch die Referenten schlaf; sich

eine lebhafte Bioknssion. An derselben bc

teiligteu sich folgende Redner: Herr Or.

Banmgartner, Gerliowil, Oberfeldarzt On.

Blürset und Zentralkassier G. Rìnller für die

Anträge der Direktion: Herr Psr. Reichen

und Or. Ziegler für Antrag Winterthur:
Herr Pfr. Arantoetter für Zürich, Herr Or.

Ttreit für Aarau und Herr Or. Aardp sür

l^euf. Das Präsidimu erklärt, das; die Ti-
rektian die Bemerkttng iin Antrag von Zürich,

wonach der Schulfondo dem Persicherungs
z-vecte nicht entfremdet tverden dürfe, ohne

weiterem annehme und ihren eigenen Anträgen
unter II. I'>. ü. beifügen iverde.

A b st i m m n n g o m o d n o. Raeh gcschlos-

sener Hiokujsion wurde vom Präsidenten vor-
geschlagen, die zahlreichen Anträge für die

Abstimmung in folgender Weise zu gruppieren.
I. Gruppe. Anträge, die am die Direk

tionovorschläge eintreten: hierher gehören:
i> Bireknonsaniräge, H Zürich, H Aarau
samt dein Zndividnalantrag von Or. streit.

II. Gruppe. Anträge, die am die Hirek

tioimvorschläge nicht eintreten wollen lWin-
terthnr, Genf».

Bor Beginn der Abstimmung zieht Herr
Or. Hnber den Antrag deo Zweigvereins
Winterthur zurück und erklärt, das; die Winter

ihnrer delegierten sich dem Zürcher Antrag
anschliesfen. Go bleibt somit in Grnpve II
nur noch der Antrag Genf.

Es wird deshalb die Abstimmung in

folgender Weise vorgenommen:

A. Eventuelle Abstimmung.
1. Aitträge der Direktion lil) stimmen -

Antrag Zürich üb dummen:
2. Anträge der dircktion ^ dtimmen -

Anträge Aaran lü dtimmen.
ü. der Antrag der direklion ant Gewährung

eine» dotationokapnalo von Zr. AAtgtyu
erhält gegenüber dem individuellen Antrag
von Or. dtreit, Aarau, die dotation am
Zw. üäil.tlbnl festzusetzen, grohe Rlehrheit.

V. Osünitive Abstimmung.

Anträge der direklion mit deut zürcherischen

zfnsalz zu kl. I!. ü. betreffend Persichcrnngo
zwecke des dchulfonds l ttb dliuniten: Antrag
Genf 2b dtimmen.

Gs ist somit die Gmirctenofrage arif die direl
tioitsanträge mit groszem Bèchr bejaht worden.

Räch dieser Abstimmung besehlieht die Ver

sammltmg, von einer artikelweiscn Beratung
der direktionoanträge abzusehen. Tonnt sind

diese Anträge mit dem ano dem Zürcher

Antrag herübergenommenen Znsatz angenvm
men.

Nachdem noch Herr M. dnnant die An
wesenden an die itächste, am ül. Béai in

Genf stattfindende Jahresversammlung deo

Roteit Arenzeo erinnert und zu zahlreichem

Besuch derselben eingeladen hatte, schliesst da»

Präsidium mit einem kurzen dchlnsfwort um
ö Ilhr die Berhandlnngcn.

d a » Zent r a l s e k r e tari a t.

Hu5 6sm Veràzleben.

Weinfelden. Lilie eigene Art E ra inen hat ininator war ein hiesiger Arzt, Juwelier ein Kollege

gestern im daale de» .vratel» „Krane srangesnnden. de»selbcn. Mean glaubte sich i» einen Kranteinaal ver

Tie Craininaiiden warm grauen und rechter, Era- sent, denn in einigen Betten lagen jugendliche „Pa



Ta» Vote grenz.

lienien". deiien »? sreilich vndclivohl zn sein schien,

nui eiinin Tiiche war alterlmnb Verbandiiialerial
aii»gebreilet. aiicli ei» klappbeiiiigs Hleleu ivar ani

gestellt. au Wänden bingcn anawmiiche Taseln. Was

ivar denn io» Heil einem Vierleljalir vereinigte ein

>înr» für han»lichc g raiikcnpslege bit hiesige
Tamcn ie zweimal wöchentlich zu eitriger und ge

ivissenhaiter plrbeit. Veranstaltet war der oinr» von

der seltion M iiteltün r g a u d s » > ch wei z erii ck> e u
llioten Kreuze». Heiter de»ie!ben ivar deren Prä
iiden!. Hem j>r. iiivä. Hchildkiiecht. der trov seiner

grohen bernsliclien Inanwriichnahme al» livchgeschähler

lend verdienter Arzt diese nene Ausgabe ans sich nalnn
und mil gewolmter Energie zirlbcwustt dnrchsiibrte. Ter
T un» icliloh geiterii uni einer Priming ab. die licit in

Anwesenheit einer grohen Anzahl (»äste. namentlich an»
der Nieiigen Tamenweît. und der Vertreter der Ve-

ltörden. vollzog. Venu chentralkviiiiiee de» jehweize-

riiclien bèvien ai ren te» ivar ai» Inspektor Herr Idee

niiA. Hähler an» Vvinaii»!iorii abgeordiiet ivvrden.

Ter tbeoretiiche Teil der Prüknng leistete den naiien

V»vei». dan sämtliche Kn.r»leilnehmerinnen siel! reieiie

ai entilnisse in der Anatomie und atrantlieii»ie!>re er

marden. Tie iticiu immer ieichleu Irageii tnnrden ivie

am Hchnürli beantivortet. In der praktinlien Prüning
lasten die Graniinandiniie» die ichien nenn aitir»ieiler
gesrellten Ausgaben betreuend .Krankenpflege. Anlegung
ran Verbanden tea prompt und sicher. Tie Prüfung
dauerte naliezu drei -runden.

Ter Inspektor Herr 1>r. Iästler gedachte in 'einer
Ansprache der Vedenlung der vom Roten .grenz
überall in der «chweiz veranstalteten .Kurie für
bän»Iiebe Krankenpflege und der Haiiiariterkurie. Im
Kriegsfalle inürde die Miliiäilanität nielu an»reicheti,
diese mühte dnrelt der graiikenpslege kundige Iivil
Versalien nntersiüiz! iverdeu. Iii Iaieden»zeit innh

vorgciorgt iverdeu. dan wiche» Privaipersvnal an»gc»
bildet ivird. Tie Teilnelnneriuneu svleber Kurse svllen

aber auch die geschulte Kraiikenpslege. die man nicht

sür alle Patienten bekam,neu kaun, ersetzen ,,nd eu»
lasten. Tie müssen aber auch die Pioniere der Ver-
nunit sein, denn im täglichen Heben kommt e» nicht

selten vor, dan die pflegenden Personen sür den

Arzt eher ein Hemmnis al» eine llntersliilzniig be-

denten und verderbeni. >va» der Arzt gnlgeiiiacht. Ter
sprechende beglückwünscht Herrn j». Hchildkiiecht
und die Kursteilnelimerinnen an dein glänzend abge

legten Gramen und l,ossr. das; letztere in Intimst
den Iivecken dc» Voten grenze» nnuvathische Ansinerk-

samkeit schenken iverdeu.

Herr Psarrer Zchiveizer in Blchnang sprach iiii
bèninen de» Vorstande» der Hcktion Mittelthnrgan dem

bewährten Knrsleiter sür seine liingebeiide Tätigkeit im

Tienste bumnnilärcr Vestrebnugeu den wärmsten Tank

au», ebeuw den Kursteilnehmetinne» iür den emsigen

Ilcih und guten Willen, den lie seil einem Vierteljahr
für die gute Hache bekundet.

Ta» daraunolgende Vanken vereinigte eine statt

liebe ibeiellscliait von Ireiliidei, unserer Hache. Ter
Knr»!eiler dankte den; Teilnebmerinnen herzlich in

Worten sür ibren Ileih und il>re An»dauer, sie zu

gleich ermalinend. da» Gelernte zu bebniten. zu besesti-

gen und zu erweitern. Tie gröhle Herzeu»güte
kann nur im Vereine mit V e r st a n d e» a n »

b il dung praktische Erfolge aus dem Gebiete der
g rankenpslege erzielen.

Nachdem von dem Knr»ches dem Peiler im Namen der

Teilnehmer den wärnisten Tank an»gesprochen und al»

äussere» zseichen derselbeir ein hübsche» Präsent über-

reicht worden, entwickelte sieb eine recht gemütlich-

Htimmnng, zu der Teklamationen. Gelänge g lavier

prodnklione» er. >»escutlich beitrugen.

Möge da» Heuer der Begeisterung, da» alle Teil

nclnnerinnen gleich beulte, nie erlöschen! Mögen sie

alle stei» eingedenk sein de» Ticbler» Wort,

.Pin» alle eint im wirren Weligeiriebe.
Ta» Note Treu; Panier der Nächstenliebe."

In Schalfstanlcn trug man siel, in Hamaritew
kreiselt schon listigere Ieit mit dem Gedanken der

Gründnng einer S a n s I ä l » b ü l s» k v l o n u e. Ter
Zainariterverein Hchanûauîen batte schon seit Iahren
gröbere Anschaisniigen in Tran»port»iitleln gemacht,

um diele ichchndnng z;i erleicbterii ni.d die neu er

stehende Voloniie sogleich mit einigem Material ver-
sehen ;n können. Tie Uebung vom W. Tktober I!>»7

sollte nun der im Werke benndiieben Talonne leste

Gestalt geben. Ter Hamnriterverein üble sieh mit dem

Treiskominando und der Mililärdireklivn Hchassbansen

in Verbindung, die sieb sogleich in sehr znvorkom
inender Wene sür die neue Organisation interessierte,

in der Tagespreise zu verschiedenen Gelegenheiten

ans die Ilebnng ansmerksani machte und die Pand

stnrm-HanitäI»niannschast visiziell zier Veteiligting an

dieser Uebung annorderre. Es ivnrde serner die

Tran»portkominissivn de» tlîvlen grenze» in gen»»
ni» geselzi. von der al» Abgeordneter ihr Ehef Herr
Tberst Vohilp in Vase! erschien. 7er Territorinlarzt VI
lieh sich durch Herrn Major Moor in lister vertreten.
E» waren serner Abgeordnete der Militärbehörden,
der Rvl-Krenz Vereine und der benachbarten Hama-
ritcrvereine bei der Hebung anwesend.

Vei der ganzen Hebung sollte der Verwundeten»

transport die Hauptrolle spielen. E» soll bei dieser

Gelegenheit auch weitem greisen gezeigt werden, welches

der Iweck einer solchen Kolonne ist und in welcher

Weise sie arbeitet.



Tas Rote Kreuz

Tie spezielle Tiippvtitioii nahm einen Erdrutsch

am sogenamilen Eligeabbang an, dnrel> den l!«> Pee-

ivlien verletzt wurden,

Tie Uebung begann nachmittags ein Uhr und stand

unter dee kundigen Beilnng van Teern A, Ailorier,
Präsident des Znniarilervereins, Ale- Bersammlnngs
vet war das Zchiipmvaus in Tchnsstianseil vorgesehen,

van dee die suppanieeie Unglücksstädle etiva ein km
entfernt liegt. Es versammelten sieli im ganzen gegen

lull Beteiligte, ivvvon TK Mitglieder der- Tamnriter-
Vereins sdarnnier Bls Teerend serner Turner und

Mitglieder der- Zlemm nnd Rmgklubs, die zur Be-

ivrgnng des Ticherheitsdienikes Perivendnng fanden.

Vom Uebnitgsleiter lvnrdcn folgende vier türnppen
gebildete lürnppe II Verdandadteilung, türnppe es-

Transport, ««nippe i!: «pitaliektion. ««nippe -i:
Ticherheilsivache,

Tie Timnlantcn, ll-l an der Balg, wurden am

Trt des Unglück verteilt, Tie erlüclten liier den ersten

Berdand und wurden kunstgerecht ans zum Teil fedr

schwierigen Wegen zum ersten 'Verbandplatz traue--

pvrtiert, Unlerdcssen ardeitele die Transpvriabteiinng
mit grostem priser nnd Verständnis an der Zmprv
visation der nativendigen Tragdaliren nnd der drin

richtnng folgender Transporlmitlek l l ein Brücken-

ivagen sür i Biegende, Bl ein Brückenwagen für vier

Biegende, i!i ein Leiterwagen für Ie> Tihcnde, -l! eine

Röderbahre für einen Biegenden, zivci Milchkarren
kür ,'gvei Tilgende, Total Üi,

To ivnrdcn von der Transportadleilnng innerdalb

li Miiinicii für l!Ü Verlegte die Möglichkeit zum

Transport geschaffen. Tie Timulanten lvnrden dann

von der Transporlgrnpve durch Tragcrkeiten vom
Verbandplan auf die Wagcnhaltestellc abgeholt und

nach Anordnung von Tanitak-ieldweibel Meliler iir
die Z-nhriverke verladen. Tie ganze Arbeit nahm
einen raschen nnd geordneten Verlauf, so dass icbon

eine Ztnnde nach Beginn der Uebung die Timnlanten
verbunden ans den Z-uhrwerkcn sicli befanden. Um

The, Uhr iegte sich die Wagenkolonne in Bewegung,
nach dem eingerichteten Aotspital aus dem Tchüizcn

baue-. Mit grostem Eiser nnd grostcr ««eichicklickkeit

Patte unter der kundigen Beitung von Trau P, Z-ren-

Ziegerist die Zpitalsektion atis einem leerstehenden

Tchopf eilt gastliche-:-, einladendc-t- Tpital eingerichtet.

Ter ganze groste straum lvar durch Beiinvand in ver-

schiedene Zimmer abgeteilt, die ihrem Ziveck ent-

sprechend ansgeriistet wurden, Ein Taal ivar für
Tchiververivnndele, einer für Leichtverwundete und

einer für Hoffnungslose bestimmt l ein Zimmer war
als Tperalionszimmer vorgesehen und eines für das

Bureau reserviert. Tic ganze Einrichtung war recht

zweckmässig getroffen. Dir Abteilung für Tchiver-
kranke >var ausgestattet mit kB Betten, Alls Holz

gefiellen waren gut gepolsterte Ttrvbsäcke aufgebahrt
nnd sedes Bett mit Beinlüchern nnd einer Wolldecke

versehen. Tie Einrichtung erinnerte ganz an eil,

Bnrenipital in Badvsmilh, denen Pbotograpliie unter
den Projektionsbildnil der Biclubildericrie des Rolen

Kreuzes- gegenivärtig in der Tchweiz zirkuliert, Ini
Tpital ivnrden nun die Verbände und die ganze

geleistete Arbeit einer sachlichen Kritik durch Dr,
C. Tcbnciter unterzogn«, der sich mit der geleisteten

Arbeit als recht befriedigt erklärte.

Tie Uebung war überall von einer grvsten Zu

schaucrmengr mit Interesse verfolgt ivorden, Es zeigte

sich auch best diesem Anlast wieder, das? das Tninnriler
lind Rot-Kreuz-Werk die Zvmpatlüen groster zirciie
in Tchasshanjen besitzt,

Biach Ablatif der Uebung vereinigte eilt einfaches

Abendessen im Tank des Tchützenchanscs die Teil
nehmer und die geladenen Gäste, Es wurden hei

dieser Grlegenheit durch Reinste von Herrn Tberü
Vohnv tind B berlentnant E, Tchnciter nvchnials dir

Avtivendigkit dcr Hüliskvtonnen betvlll nnd ihrer

Einrichtung dnrcli die ireilvilligc Hübe das Wort

geredet. Tie zirkulierende» Bitten, in die sich die-

lenigen einschrieben, die sich an der Hülsskolvnne de

teiligen wollten, wies denn auch die Zahl von

Man» auf, welcher P e r s o u n t h c st a u d als Zwei

wiüigeiikvrps die Bildung einer Tanitäis
kvloline garantieren wird. Es wurden denn

auch bei gleichem Anlast Verhandlungen mit den Ver

tretcrn des Üivt-Kreuz Vereins gepflogen, um die

Zweigiekuon Tchaifhauieir zur fvinanziernng der

Kolonne zu bewegen und namentlich, um derselben

diejenige Tlellung geben zu tonnen, die iie vor

ichriftsgeinäst even einnehmen ioll, Bis leht warm
alle K vlonnenhesirehniigen durchaus von Tamarilern
ins Werk geselzt ivorden.

In den letzten Tagen hat sich nun dcr Vorstand

des ürvt K reuz-Vereins Zchaffhausen dcr im Werden

begrinenen Institution tatkräftig angenommen und

prinzipiell die Bildung und Unterstützung der Tani
tätskolonue gulgehcisten. Es sieht also auch die Tina,,

zierung der Kolonne in sicherer Aussicht, so da«; in

nächster Zeit mit den Tetails der Organisation be

gönnen iverden kann,

Anto««»obil - Uerivnndrtciitransport dr«
Zililitärlnuitatsvereilt« Zürich. > Tichte A'ebe!

Massen lagerten über Ztadt und Band, als Tonnlag
den BB, Teptember klitk sich die Mitglieder des

Vereins vom Bataillon ttzi und des Militâàitâts
Vereins Zürich vor dem Hirschengrabenschulhnmc vcr-

') Tas Ktichee zu diesem Bericht ist uns von der Nedatlion
der in Hern erscheinenden Zeitschrift „Automobil-Revue" in
zuvorkommendster Weise zur Verfügung gestellt ivorden. Ii<.'ü.
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sammelten. Früh 6 Uhr war's, kaum graute der Tag. I Brücke gab's einen Halt. Hier wurden die genaueren

Und gar feucht war die Luft, es schien jeden Augen- j Instruktionen von der inzwischen per Auto nachge-

blick mit Regen beginnen zu wollen. Die Mannschaft j rückten Uebungsleitnng bekanntgegeben.

wurde abgeteilt und instruiert, dann marschierte sie - Die im Hirschengrabenschulhause in Zürich zurück-

unter Trommelwirbel hinaus gegen Wallisellen. Bor gelassene Mannschaft hatte die Aufgabe, das Material
Ueberschreitung der kleinen, gedeckten, alten Glatt- j (Tragbahren, Verbandstoffe ee.) auf AMtorlastwagen



Tas Noie Kreuz,

> zwei M'ke und ri„ klcincri zu verladen und mitzu

'Nliren und, dem Pchulhanie WalliieUen und nach

dem Tnlvvenverbandvlape in der legend Eichbüvl
dei Vaner»dor». Tie deiden grasten Zsage» waren
an den vorhergegangenen Abenden vom Wcililär-
ianitätSverei» in iehr zwcckmtipn'chender Weise zum
Transporte von Verivnudeten eingerichtet ivorden, Tee

eine Waiden zn»l Kiegendtransport vvn acht Prbwer-

oerletzlen niiltelst Zragdabren und dee andeee für
euer liegend m Transportierende und mit zivei seillieben

Wanken siir nach sechs bid aebl leieblee Verletzte zum
Zwen, Tas dritte Kastaulomobil ivar mittelst zwei

Wanken ane Wesördernug van „MaMMliigm"
vergerichtet worden. Vergleiche die Wildern ?er weitere

Werlnns der Uebung ivar nun folgendem Tie Mann-
sebast vom Walaillon litt besel.ne nach eineni Won

manche den Abschnitt westlich vvn Eichmiihle zivischen

den beiden nach WasserSdorf siilirendcn Ztrasten, und

begann soiort ein energische» Teuer ans den vor
Waiiersdori liegenden, nalürlich invponierlen Teind zu

richten. War- den littern an Zlärke selille, wurde

durch rvle Tanivns markier!, Zoiort nach ltzeiechts-

abbrucli bezog die tüegimcnissanitätslnannschail 2ü

die direkt banter der Tenernellnng besindliclie, grosse

Kiesgrube, ivelclie van an der nach Walliiellen zu-
rücksiihrendeu Ztrastc liegt, und richtete darin den

Truppenverbandplatz ein, Gs ivnrdcn die üblichen

Trägerkclten zum Einsammeln und voranbringen der

Werivnndetcn ausgeschickt und war nun an allen

Trien die Tätigkeit eine recht rege. Tie Verwundeten
bekamen im Truppenverbandplätze ihre ersten Verbände,
wurden den verschiedenen Abteilungen angeführt und

nun kanien die Automobile zur Geltung, denn es

bieg so rasch wie möglich den Truppenverbandplatz
räumen und die Verletzten nach dem Hanptverband-
platze der Ambulanae 2<> im Zchnlbanie Walliseilen

an verbringen. Tie Tmanz zwischen den beiden Ver.

bandplätzen betrug ii,-ä Kilometer und ist er- begrcn
lieb, daii sieb der Ankoiiivbillransport nievt nur aus

die Zclnververletzlen, sondern in solchem Takle auch am
die sonst „Marichfiihigen" erstreckte. Tag die Motor-
lastivagcn ihre Aufgabe recht rasch und zu aller Wc-

iriedignng erledigten, braucht eigentlich nicht besondere

hervorgehoben zu ivcrdcn. Zm Vanplverbandplatze
ivnrdcn dann alle Verletzten genau untersucht, die

Verbände erneuert, und rationeller gestaltet und speziell

für den weitern Transport geeignet angelegt. In.
zwischen gelangte auch die Verpflegung zu ihrem

Vechle, Zu der Aähe wurde von einer Wülsstolvnnc

abgekocht und den Teilnehmern Puppe, Wnrsi und
Wrol verabreicht. Mittags, zirta zwei Uhr wars,
als mit dem Wiederauiladen der vericlüedenen Ver
mundeten begonnen wurde, immer noch lag ein dichter

Revel ans Tors und Kandicha'l, wiegen drei Uhr aber

brach fielt doch noch die Tonne Wahn und war iniolge
dessen die Tulnt nach Zürich zum Wirscliengrabenschul
Hanse dem wndetappenspitale, eine ganz bedeutend

animiertem und raichere zu nennen, Gewist hat auch

der Zug der drei mit der nationalen und internatio
nalen Tabu, geschmüklen Motorwagen einiges Aul
sehen erregt und gar mancher zufällige Zuschauer wird
sich gedacht haben, wie im Grnstfalle ans wiche Weise

die Verwundeten gar rasch in richtige Pflege und We-

Handlung kommen,

Im Glnppenspilalc angelangt, wurden die verrann
deten Krieger vvn den Trägern der Ambnlanze 2d,

T, W,, vorsichtig ans den Trnnsporlanlomobilen aas-
geladen, den entsprechenden Abteilungen zugeiülnt und

vvn den Wäucrn und Painariterinneu der Hiil's-
tvlonne in Pflege genommen, zu Wett gebracht, oder

wenn nötig, ins Tperalionszimmer gelragen,
bcachdem zum Pchluste der Präsident des Wciliiär

sanitälsvereiuS Z,strich, Waclumeister U, Kunz, die

Teilnehmer alle begrüstt, ivnrde von Hauptmanu I>r,

Wans T, W»s; die Tätigkeit im Truppenverbandplätze

besprochen, Tcrner erklärte Wanptmann I >r, Warna

T, Wns; die Tnnktionen des Wanplvcrbandplatzes und

bemerkte noch, dap die» nicht die erste solche Uebung

iei, welche der Militärsanitälsverein Zürich veranstaltet

habe, denn schon am 21, Mai IltlM wurde ein An-
ivmobil Verivnndeleniranovvrl zwisthen Küstnach:

Erlenbach und Züricli durchgerührt, Werr T berleutnanl

Poppeler erläuterte den Zweck und die Tätigkeit im

Gtappensviial, Mit einigen kritischen Wemerkungen

betonte Werr Tberstkvrpsarzt i>r, A, v, Pchullhest

in freundlicher Weise den grasten Zweck solcher

Uebungen und besonders in Zutnnsi das Znsammen

wirken der verschiedenen Vereine zum noch heuern

Gelingen und genauern Turchsühren vvn Vorteil sein

werde.

Teilgenommen haben an dicier Uebung! Vom Ver
ein vom Wataillo» litt stg Mann! vom Militär-
sanitätsverein Winterthur lU Wiann! vom Militär
sanitätsverein Wald üküti I I Mann: vom Militär
sanitätsverein Zürich Ül Mann: von der Primärster
sektion des Wciiitärianitätsvereins Zürich ist! Tarnen,

Fehler in den Adressen nnlerer Abonnenten wolle' man lins gesülligst umgbhcnd

zur dTcnutnis bringen, da deinnäehst der Neudruck der Adressen für das gange Jahr stattsindct,

Jür solche Korrekturen erbitten wir uns stets gleichzeitig die fehlerhastc bisherige
und die gewünschte, deutlich geschriebene, neue Adresse. Hie AbmilliiU'lckwIl,
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